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Am Ostrand des Waldgebietes östlich Neu Mierendorf, 300 m östlich vom Schlichten Moor, liegt ein weiteres Moor, das starke 
Degradationserscheinungen aufweist.
Das Moor ist durch einen eutroph-reichen Randsumpf gekennzeichnet, der durch  Schwertlilien, Flatterbinsen- oder Flutschwadenbestände 
eingenommen wird. Im Norden und Süden treten kleinere Erlenbruchwälder auf, die im Nassen durch Wasserlinse, im sehr feuchten durch 
Flutschwaden gekennzeichnet sind. Die Bulte der Erlen sind weitgehend abgebaut und zeigen ehemals höhere Wasserstände an.
Das Moorzentrum weist feuchte bis sehr feuchte eutroph-kräftige Standortsbedingungen auf. Die Torfe sind teilweise degradiert und weisen 
auf ehemals nährstoffärmere und nassere Standortsverhältnisse. Im Südteil der zentralen Moorfläche überwiegen Walzenseggenbestände 
mit höheren Anteilen von Schwertlilie, Sumpfreitgras, Flatterbinse und Sumpflabkraut. Sie wurden hier als Bultiges Seggenried (VGB) 
ausgewiesen, obwohl die Walzensegge nicht als charakteristische Art dieses Biotoptyps aufgeführt wird, andererseits aber auch keine 
andere zutreffende Biotopeinheit gefunden werden konnte. Nach Norden gehen diese Bestände in von Sumpfreitgras dominierte Bestände 
über, wo die Walzensegge weiterhin vorkommt ebenso wie die Flatterbinse. Im Norden treten zunehmend Gehölzvorkommen von Birke und 
Grauweide auf. Weiterhin findet sich ein Birken-Moorwald mit spärlichen Resten von Torfmoosen sowie Walzensegge und Sumpfreitgras, der 
ebenfalls auf den ehemaligen Zwischenmoorcharakter des Moores deutet und eher mesotrophe Standortsbedingungen anzeigt. 
Das Moor wird von mehreren großen Gräben durchzogen. Von Süden verläuft ein kleinerer Graben zum Moor hin, der von einer südlich 
gelegenen Senke herführt. Ein weitere Graben befindet sich am Nordende des Moores und scheint nach Norden zu entwässern, wo das 
Wasser vermutlich über Drainagen abgeführt wird. Durch die etwas verfallene Grabenstruktur lassen sich die Abflußverhältnisse nicht genau 
nachvollziehen. Die Entwässerung sollte unbedingt eingestellt werden, um die Standortsverhältnisse wieder zu verbessern und die Reste der 
Zwischenmoorvegetation zu fördern, zumal das Moor teilweise im Naturschutzgebiet "Schlichtes Moor" gelegen ist..
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Calamagrostis canescens Carex elongata

Betula pubescens Iris pseudacorus Juncus effusus

Alnus glutinosa Salix cinerea Calamagrostis epigejos Carex canescens
Carex elata Carex paniculata Carex riparia Cirsium palustre
Dryopteris carthusiana Hottonia palustris Lemna minor Lycopus europaeus
Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus repens Thelypteris palustris
Urtica dioica Sphagnum fimbriatum Epilobium hirsutum Galium palustre
Glyceria fluitans Calliergonella cuspidata


